
. a« Lalsrr « ochendtatt
krsl̂ emt wöchentlich drei¬
mal : Oienßag , Ponner »-
t-rp u. Kamstag . Der
EamstaqSnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

jchcigegeben. Abonne-
mentSpreiö stalbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganzWürttemb . Ist . 30kr.

Amts - und Intelligenzblatt für den Kezirk.

Für Ealw  abonntr
man bei derRedaction
auswärts bei den Bo«
ten oder der nächst« »

^ legenen Poststelle.
Die Einrückung «»«»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Aro. 1V2. Samstag , den 6 . September. 1873.

Iu Ölleitungen -ia-. „Takwer Mocüenbkatt"
für den Monat September (Abonnementspreis im Bezirk 13 kr . , außerhalb desselben in ganz Württemberg LS kr .) , welche
noch täglich von sämmtlichen Postboten und Postexpeditionen angenommen werden , ladet freundlichste ein

_ Die Redaktion und Expedition.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  Hundesperre.

Da an mehreren Hunden , welche mit einem seiner Zeit hier eingedrungenen wuthvsrdächtigen fremden Hund in Be¬
rührung kamen , die Wuth ausgebrochen ist , zwei der gerauften Hunde der angelegten Sperre ungeachtet in andere Orte des Be-
zirks (Hirsau , Breitenberg ) gebracht , ein dritter auf die Jagd in die Waldorte (Oberkollwangen ) mitgenommen und von dort aus
flüchtig wurde , so wird hiemit für den ganzen Oberamtsbezirk  bis auf Weiteres

allgemeine Hnndesperrc
verfügt.

Es sind daher sämmtliche Hunde auf sichere Weise einzusperren . Doch ist nicht v erwehrt , Hunde mit Maulkörben und ar»
der Leine auf der Straße zu führen . Dagegen sind Hunde von Ortseinwohnern , wenn sie frei herumlaufend getroffen werde « ,
zu tödten . '

Für die pünktliche und sichere Handhabung der Sperre ist jeder Hundebesitzer verantwortlich.
ä" rch sind diejenigen Hunde , welche mit fremden Hunden in der letzten Zeit in Berührung gekommen sind , besonders sorgfältig zu
überwachen, und diese Hunde dem Ortsvorsteher zu bezeichne« .

Nach dem als flüchtig bezeichnten Jagdhund ist zu fahnden und derselbe wo er betreten wird , zu tödten . Namentlich
wird das Polizei ' , Forst - und Jagdpersonal zur energischen Verfolgung des Hundes aufgefordert . Dieser Hund ist ein dre ' jähn»
ger hochbeiniger rother Dachshund , Bastard , mit schwarzer Schnauze.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , Vorstehendes in ihren Gemeinden sogleich bekannt zu machen , die angeordnete
Sperre in Vollzug zu setzen und auf der gehörigen Handhabung derselben mit Strenge zu wachen.

Von jedem Vorkommniß haben dieselben Anzeige zu machen.
Ebenso ist der Vollzug dieses- Erlasses umgehend  hierher anzuzeigen.
Den 4 . Septbr . 1873 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.

Ganterkenntrnß.
tzn der Schuldensache des entwichenen

Ernsr Kraushaar,  Bauern von Mött-
lingen , hat man , nachdem sich laut der Ver¬
mögensuntersuchung vom 30 . August 1873
ein Activvermögen von 3770 fl. 7 kr. und
ein Schuldenstand von 4395 fl. 54 kr., folg,
lich eine Ueberschuldung von 645 fl. 47 kr.
ergeben hat , gegen den Gemeinschuldner den
Gant erkannt.

Alle ferneren in der Sache ergehender
Verfügungen werden dem Gemeinschuldnex
so lange sein Aufenthaltsort nicht angezeig!

A , lediglich durch Aushang am Gerichts
ü.bäude zugestellt werden.

Calw , den 4 . Sept . 1873.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.
Forstamt Wildberg.

Stammholz -Verkauf.
Mittwoch,  den 10 . Sept . ,

Morgens 10 -/2  Uhr,
auf dem Rathhause in Calw:

1) vom Revier Nagold:  Scheidhol-
aus den Distrikten Herrenplatte , Nonnen-
brrke und Winterhalde:

1 Eiche mit 0,83 Fm .. 106 Stück Na¬
delholz mit 58,28 Fm . Lang - und
Sägholz;

2) vom Revier S tammheim:  aus dem
Drstrikt Dickemer Wald , Abth . Glattsteig,
Barersbach , Dickemer Schlößle , Schleifberg,
Neutehau ; aus dem Distrikt Weiler , Abth.

iHaselstall , Jägerwiese , Weilerstich , Wasser-
^bäum und Scheidholz aus verschiedenen

Abtheilungen:
1 Rothbnche mit 0,38 Fm . , 4 Weißbu¬

chen mit 1,02 Fm ., 1 Birke mit
0,51 Fm . und 1279 Stück Nadel¬
holz mit 1115,10 Fm . Lang - und
Sägholz.

Revier Schönbronn.
Wiederholter Akkord über die
Beisuhr und die Zerkleinerung

non Kalksteinen.
Ueber die Beifuhr und die Zerkleine¬

rung von
80 Roßlasten Kalksteinen

für verschiedene Wegstrecken im Distrikt
Buhler wird am

Dienstag,  den 9. Septbr .,
Morgens 9 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei ein wiederholter
Akkord vorgenommen.

Calw.

Hundesperre.
Nachdem konstatirt ist, daß von den Hun¬

den, welche mit dem wuthverdächtigen frem¬
den Dachshunde gerauft haben , nun 4 an
der Hundswuth verendet haben , und sogar
eine Dienstmagd von einem derselben verletzt
wurde , so hat in Folge höherer Anordnung
die Hundesperre bis auf Weiteres sortzu«
dauern , und wird die strengste Einhaltung
dieser Sperre wiederholt eingeschärft , um
so mehr , als nach den in neuester Zeit ge«

machten Erfahrungen mit Sicherheit anzu¬
nehmen ist, daß der fremde Dachshund,
welcher mit den hiesigen gerauft hat , mit
der Wuth behaftet war.

Da angezeigt ist, daß die an der Wuth-
krankheit verendeten Hunde des Fabrikanten
Ziegler , BäckerHeller  und Metzger
Schnaufer  mehrere Menschen angefalle«
haben , so werden die Einwohner in ihrem
eigenen Interesse aufgefordert , alle diejeni¬
gen Fälle , in welchen in letzter Zeit ein
Mensch von einem Hunde gebissen wurde,
unverweilt zur Anzeige zu bringen , um so-
fort die ärztliche Behandlung der von Hun¬
den verletzten Personen einleiten zu können.

Am 4. Sept . 1873.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.
Calw.

Haus- und Felder-
Verkauf.

Aus dem überschuldeten Nachlaß des -j-
Gottlieb B ayer,  Bäckers von hier , kommt
am D 0 nn ersta g,  den 25 . Septbr . 1873.

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhaus zur Versteigerung:

— 16,3 Rthn . ein dreistockigtes Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller,

— 4,8 Hofraum östlich,
— 0,5 Rthn . Winkel nördlich , mit Haus

Nr . 248 L. gemeinschaftlich.
— 21,6 Rthn . an der Altburger Straße,

Brandvers .Anschlag 3,200 ß.
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— 14,4 Rthn . Gemüsegarten beim Haus.
Waisenger . Anschlag 3,000 fl.

is/z Mrgn . 28,2 Rthn . Acker im Hau,
Anschlag 425 fl.

1»/ß Mrgn . 22,6 Rthn . Acker beim Gal¬
genwasen.

Anschlag 200 fl.
1»/« Mrgn . 23,6 Rthn . Acker und Oe-

düng an der Saustaig,
Anschlag 450 fl.

Den 30 . August 1873.
Rathsschreiberei.

Hafsner.

Revier Schönibkonn . jOehmdgras-Verklurf.
Das Oehmdgras von der herrschaftli-

chen Nagoldthalwiesc am Staatswald
Gm eindsberg kommt am

Dienstag,  den 9 . Septbr .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf der Wiese in 2 Abtheilnngen zum Ver¬
kauf.

Zwerenberg.

Vremrholz -Verkauf.
Am Mittwoch,

den 10 . September,
werden aus den hie-

z Gemeindewal¬
dungen Miß und
Allmand:

163 Rm . Nadel-
holzscheiter

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht.

- Der Verkauf wird von Morgens 8 Uhr
an in dem Walde vorgenommen , wozu
Käufer eingeladen werden.

Am I . Septbr . 1873.
Schultheißenamt.

H a n s e l m a n n.

Aichelberg.
LttNZ- UN- Ki.ttsterho!.;.

Verkauf.
Am Mittwoch,

sA.-H . den 10 . September,
Nachmittags 1 Uhr,
kommen auf hiesi-

^ gem Rathhaus zum
^ öffentlichen Verkauf:
^ 362 Fm . tannen
Langholz,

17 Nm . tannene Scheiter,
68 Rm . tannene Prügel,
15 Rm . buchene Scheiter,

Den 4 . Septbr . 1873.
Gemeinderath.

Altburg.

Warnung vor Borgen.
Da der ledige Christian Schaible,

Schuhmacher , immerwährend Schulden
macht , ohne eigene Mittel zur Bezahlung
zu besitzen, so daß von Amtswegen zur
Zahlung nicht verholfen werden kann , so
werden Alle , welche mit demselben in Ver-
kehr kommen, vor dem Anborgen gewarnt.

Schultheißenamt.

^ Roller.

Privat - Anzeigen.
Nächsten Sonntag backt

sLaugendretzel»
W eber,  Bäcker.

Mrqer - Verem
Montag,  den 8 . September 1873,

Abends halb 8 Uhr,

MVtmtSverfamMkmfl
bei Bäcker Fr . Gackenhci  m e r . Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder >i

Der Ausschuß.

Zur gefälligen Beachtung!!
Nachdem nun mein Lager in:

Liqueur -, Wein , Kaffee - und Tafelservicen , IIuiNvL S,
Blumen -Vafen kn Glas und Porzellan, Briefbeschwerern , V4'
und /2 -Liter Gläsern mit und ohne Deckel, laklrten Blech-
waare », bestehend in: Kasseebretern, Obst- und Gläscrkörben, Zu¬
ckerdosen , Blech - und Draht -Vogelkäfigen , Häng - , Steh - , Wand -,
Hand - und Küchenlampen mit Rund - und Flachbrennern , einzelnen
Lampeutheilen , als : Cylinder , Oelbehälter , Lampenglocken , Brennern rc.
sowie in den sonstigen Artikeln in : Glas , Porzellan , Steingut
und Steingefchirr , für kommende Herbstsaison

auf das vollständigste afsortirt ist, bringe ich solches in empfehlende Erinnerung mit dem
Bemerken , daß ich durch rechtzeitige Einkäufe in der Lage bin , meine seitherigen bil¬
ligt gestellten Preise bis auf Weiteres unverändert belassen zu rönnen , und lade zum
Besuch meines Lagers freundlichst ein.

_> 7. Osstsrlsn.
j MM - VMeZgemng.
i Am Mittwoch, den 19. September, Nachmittags2 Uhr,
j versteigere ich ^
I ca. 100 Eimer guten Most, in größeren und kleineren Quantitäten.
> Äusbot ff . 23 . — bis ff . 3G . —
l Neuenbürg a/württemb . Enzthalbahn.

IWsrmsislsr Oaist
Mcisende rrnö Assswsudercr

nach Amerika finden beste Beförderung mit den neuen  für die Passagierfahrt aufs
zweckmäßigste eingerichteten Dampfschiffen direct von Nottorclam nach Norv- kork.

Zwischendeckspreis fl . 7S ., fahrtfrei von Mannheim bis New -Dork, einschließlich
guter Seekost und mit 200 Pfund Freigepäck.

Ferner regelmäßige Beförderung mit den Bremer , Hamburger und engl . Post-
dampsern.

Näheres bei dem Generalagenten

und dem Bezirksagenten
I -Ln § sr L ^ sdsr i» iisiii -roim

in Calw.

Lpiloptisodtz LiÄmpktz ballsuebt)
j heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G. KUisch, Kerkin. Louiscnstraße 45.
Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

Almer Münsterbauloofe u.
Wildbader Kircheubantoose
» 35 kr. emfiehlt

W . Enslin.

Nähmaschine.
Eine wenig gebrauchte Kettenstichmaschine,

für deren Güte garantirt wird , ist um den
billigen Preis von fl. 18. ( Ankauf fl. 30 .)
wegen Entbehrlichkeit zu verkaufen . Zu
erfragen bei der Exped. d. Bl.

Gedämpftes Knochenmehl
bester Qualität,

ist wieder zu haben bei
Emil Georgii.

wurde ein eiser-
^MBtMNdkNI ner Nadschuh;

"ckL-tsll 'H— - ^ der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn gegen
Einrückungsgebühr abholen bei

Ehr . Bozenhardt,
Rothgerber.



Turnverein.
MAL Diejenigen Mitglie-

der des Vereins , welche
sich an dem morgen
in Weil der Stadt

stattfindenden Turnfeste betheiligen wollen'
werden ersucht, sich Sonntag  früh um

' 6 /̂4 Uhr in der Turnhalle zu versammeln.
Abmarsch präzis 7 Uhr.

Der Vorstand.
AN

Heute Abend ist Abstimmung.
Der Vorstand.

Empfehlung.
Nachdem die auf mich gefallene Wahl

zum Oberamtsthierarzt von der Königlichen
Kreisregierung bestätigt worden ist , habe
ich mich hier niedergelassen und biete den
Herren Thierbesttzern meine Dienste bei
Erkrankungen und Operationen von Haus-
thieren an . !

Meine Wohnung ist bei Herrn Nestau - >
rateur C. Barth  in der Nähe des Bahn - '
Hofs.

Calw , den 2. Septbr . 1873.

Altburg.

Warmmq vor Borgen.
Da mein Mann Benjamin Proß,

Kübler , immerwährend fortfährt , im In-
und Ausland Schulden zu machen und er
keine eigenen Mittel zur Bezahlung hat , so
warne ich Jedermann , demselben etwas zu
borgen , indem ich von heute an für ihn
Niemand mehr etwas bezahle und sich da¬
her Jeder etwaigen Verlust selbst zuzu-
schreiben Härte.

Die Ehefrau:
Elisabetha Katharina Proß.

Rrennholz-Verkauf.
Ir . Unterzeichneter

-S Ä '? wird aus seinen ei¬
genen Waldungen,

Distrikt Buchberg und
Tränke,

am Samstag,
den 13 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch in Würzbach das
Abholz von 348 Tannenstämmen und cirka
11 Klafter tannene Rinde öffentlich verstei¬
gern.

G . F . Burghard,
Holzhändler in Pforzheim.

Weil der Stadt.

Gerste-Offert.
100 Ctr . liegen zum Verkauf bereit bei

F . Hohenstein.

Z« Ein - und Verkauf
„Staatspapiere, Eisenbahn- L andere

Prioritäten, Anlehensloose re.",
Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich mich unter Zu¬
sicherung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von und
nach Amerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den
größten Städten der Vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Course zu berechnen.

Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten Geschäftsfreunde
unentgeldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Auskunft stets mit Vergnügen bereit.

Julius

Empfehlung.
Wir erlauben uns , unser reich afsortirtes Lager in

Lampen, Vogelkäfigen und lakirten Blechwaaren,
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Lsisssr L LsrtsekiitZör.
Traubenzucker

Prima -Qualität von Nsmy und Wahl em¬
pfiehlt billigst

Emil Georgii.
Eine Parthis wollener und halbwollenerN e st e-

zu Kinderkleidern und Jacken geeignet,
und Zeugten von 10 kr. an pr . V2 Meter
verkauft , um damit zu räumen , billigst

Emil Dreiß.

v 681ük66 ti0H8pu1V6r/
zum Eiustreuen in die Cloaken und Ab¬
orte , empfehlen die beiden hiesigen
Apotheken .

!
Verloren?

MMe
zum Färben und Faoonniren besorgt

Caroline Na sch old.
Ein halbenglisches

Mutterschwein,
13 Wochen trächtig , hat zu verkaufen

Bäcker Lutz.

ging D 0 n -
nerstag,  den
4 . Septbr ., von

der untern Brücke über den
Brühl , Leinebrücke , von da
retour die Jnselgasse , bis zur
Hay dt 'schen Brauerei eine

goldene Damcnuhr Der redliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen gute Belohnung
abzugeben in der

Haydt ' scheu  Brauerei.

Ein älterer , gut angestrichener , großer

sowie ein älteres , aber noch gutes
Küchenküstle

sind zu verkaufen ; wo ? ist zu" erfragen bei
der Exped . d . Bl.

Samstag und Montag,,
den 6. und 8. M.,

habe ich im Gasthaus zum Hirsch  in Calw
einen Transport der schönsten großen

HessenMeine,
welche ich billig dem Verkauf aussetze.

Schweinhändler.

Warnung.
Ich möchte Diejenigen , welche seit neue¬

rer Zeit dem Publikum vorschwindeln , ich
hätte mein Geschäft abgegeben und ziehe
fort von hier , gebeten haben , sich in Zukunft
vor solchen Lügen zu hüten.

C. K enn g ott,
Steinhauermeister.

Eine Bauhütte
im Thälesbach , bestehend aus circa 90
Dielen und 95 Brettern , verkauft

T h u d i u m.

Lansmiidrhengesllch.
Bis 10 . Sept . wird ein Laufmädchen

gesucht ; von wem ? ist bei der Exped . d. Bl.
zu erfragen.

Es wurde am Sedan -Fest
ein Stnhl verwechselt,

um dessen Rückgabe gebeten wird an
G . Haydt,  Bäcker.

Ein heizbares möblirtes

Zimmer
hat zu vermiethen

H . Bauer.
Ich würde auch einen ordentlichen

Schlafgänger nehmen.

Bis Martini habe ich ein

Logis
an eine kleinere Familie zu vermiethen.

Köhler  im Haaggäßle.

Allen Zohnwehteidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Univerfalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden Mt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

Gottesdienste amS 0 nn 1ag , den 7 . Septbr .: s
Vorm . ( Pred .) r Herr Dekan Mez g er.
Kinderlehre mit den Söhnen.
Nachm . ( Bibelstdc .) : Herr Helfer Grill.



Die seither dem Bestellbezirk der Postexpedition Teinach  zugethcilten Gemein¬den : Aichhalden nebst der dazu gebörigen Parzelle Oberwciler , Hornbcrg nebst derdazu gehörigcnParzelle Baiermühle , Licbclsberg , MartinSmooö . OberhaugstettnndZwerenberg werden v. 15 . Sept . an demBestellbezirk des PostamtsCalw einverleibt.
— Calw . ( Berichtigung .) In dem Bericht über die Sedans'

feier in der letzten Nr . ist irrthümlich gesagt , daß der Liederkran;
„Was ist des Deutschen Vaterland " vorgetragcn , während dieß von
der Concordia (13Mitgl .) und dem Licderkranz (4 Mitgl .)
geschah. — Auch ist noch nachzutragen , daß Abends ein Festball stattfand.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts am
Dienstag,  den 9 . Sept . : 1) Vorm . 9 Uhr : Heinrich Zippe rer,
lediger Tagl . v . Calw , wegen Diebstahls . 2) Nach 9 Uhr : Gott¬
fried Müller,  lediger Dienstknecht von Birkenfeld , OA . Neuenbürg,
wegen Diebstahls . 3 ) Vorm . 10 Uhr : Carl Bauer,  lediger
Zimmergeselle von Neckarthailfingen , OA . Nürtingen , wegen Dieb,
stahls . 4 ) Nachm . 3 Uhr : Christoph Friedrich Geiger,  lediger
Schneider von Calmbach , OA . Neuenbürg , wegen Diebstahls . .

lH Calw.  In der öffentlichen Sitzung des K . Kreisstraf¬
gerichts vom 26 . v . Mts . kamen folgende Fälle zur Verhandlung
und Aburtheilung : 1) Johann Georg Mück , Müllersknecht von Of¬
terdingen , OA . Rottenburg , stahl dem Müller Lehre in Nagold , sei¬
nem Diensthecrn , einen Sack mit 116 Pfund Mehl , wobei ihm der
Schneider Jakob Wagner in Nagold dadurch behilflich war,  daß er
den gestohlenen Sack Mehl seines Vortheils wegen , nämlich um es
an seinem Guthaben , das er an Mück für eine erkaufte Jnppe hatte,
abzurechnen , an sich genommen hat . Bei seinen Vorstrafen wurde
Mück wegen eines im Rückfalle verübten einfachen Diebstahls in Be¬
rücksichtigung eines mildernden Umstandes zu der Gefängnißstrase von
8 Mon ., Wagner wegen Beihilfe zu einem einfachen Diebstahl zn der
Gefängnißstrafe von 1 Mon . verurtheilt . 2 ) Emil Richard Schwenkt,
Müllcrskn . v.SonderShauscn , Fürstenth .Schwarzburg , hat sich inHaisch 's
Mühle in Wildbad eines einfachen Diebstahls , nämlich der widerrecht¬
lichen Wegnahme von Kleidungsstücken und sonstigen Gegenstände , im
Werth von circa 53 fl ., welche den Nebenkncchten gehörten , schuldig
gemacht -, es erfolgte deßhalb seine Verurtheilung zu vier Monaten
Gefängniß neben dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte aus die
Dauer von 2 Jahren . 3 ) Michael Kirchherr,  lediger Taglöhner
von Oberkollbach , OA . Calw , verletzte den Strafkläger Johann G.
Rentschler , Taglöhner von da, mit gezogenem Messer am Körper , in¬
dem er ihm 2 Stichwunden am Hals und am linken Oberarm bei¬
brachte , welche eine 16tägige Arbeitsunfähigkeit des Rentschlers zur
Folge hatten . Hiefür wurde Kirchherr mit 2 Mon . Gefängniß bestraft.
— Stuttgart,  2 . Sept . Tie hiesige Scdan -Feier hat den

s chönsten Verlauf genommen . Die ganze Einwohnerschaft feierte den
Tag als einen Festtag . Vormittags war in allen Kirchen Gottes-
dienst . Nach der Stiftskirche wurde ein großer Festzug veranstaltet.
Hierauf folgten Schul -Festlichkeiten . Nachmittags fanden Turnspieleder Schuljugend aus dem Excrcierplatz statt . Abends fand im Gar¬
en des Liederkcanzes eine zahlreich , auch von vielen Offizieren besuchte

Festversammlung statt , in welcher der Reichstags -Abgeordnete Elbendie Festrede hielt.
— Karlsruhe,  30 . Aug . Bei der heute stattgehabten Serien-

ziehNnz der badischen 35 fl.-Loosc von 1845 wurden folgende Serien
gezogen : 139 140 267 367 432 455 552 617 652 884 928
1024 1058 1688 1702 1796 1888 1895 1935 2025 2060
2136 2214 2359 2383 2414 2502 2598 2784 2853 2874
2990 3157 3191 3300 3332 3445 3465 3490 3723 3725
3807 3816 3917 3958 3983 4044 4107 4171 4292 4296
4300 4659 4697 4754 4780 4792 4949 5033 5065 5241
5258 5289 5311 5484 5494 5702 5789 5802 5804 5830
5880 5900 6129 6263 6459 6768 7188 7455 7942.

— Darmstadt,  1 . September . Heute Morgen und schon
gestern ist die allgemeine Aufmerksamkeit fast ausschließlich der
Angelegenheit der „ Zweikreuzerwecke " zugewendet gewesen . Vor
ganz Kurzem hatten die hiesigen Bäckermeister einfach bekannt ge-
macht , daß sie von nun an nur noch Wecke für 2 Kreuzer backen
würden , und gedachten , mit dieser Erklärung sei denn alles wohl
bestellt , die Abnahme der Waare verstehe sich ja von selbst . Nun
ist aber die Sache heute ganz anders gekommen , als die Herren
Bäckermeister cs erwarteten . Die Hausfrauen hatten sich nämlich
allenthalben verabredet , die Bäckersjungen , sofern sie nur neumodische
Waare führten , einsah nicht einzulasse .n und , wie verabredet , so ge¬
schah es . Die Jungen trugen schließlich ihre Last wieder nach Hause,
um ihren Meistern damit die Lehre klar zu machen , daß bei dem
Bäckergeschäft nicht blos der Bäcker , sondern auch das Publikum be-
thiilixt ist , und daß , was sogar in Frankfurt von den Bäckermeistern
als undurchführbar abgelehnt worden ist . sich hierzu Lande auch nicht
kurzer Hand nach Wunsche Einzelner in Scene setzen läßt . Uebri-
genS liefern einzelne Bäcker ruhig die Einkreuzer -Waare fort , und

wahrscheinlich nicht zu ihrem Schaden . Auch ist eine großartige
Aclienbäckerei in Aussicht , wenn die Bäcker nicht völlig nachgeben.

— Nürnberg.  Am 2 . Sept . findet hier eine Konferenz von Ei¬
senbahnbeamten zur Besprechung und Festsetzung der Winterfahrord¬
nung statt , welche vcn Dclegirten sämmtlicher süd - und mitteldeutschen,
sowie sämmtlicher österreichischer und Schweizer Eisenbahnverwaltungen
beschickt werden wird . Mit Rücksicht auf die Tauer der Wiener
Weltausstellung soll die Winterfahrordnung erst mit dem 1 . Novem¬
ber in Kraft treten.

— Berlin,  2 . Sept . Bei der heutigen Festtafel richtete der
Kaiser folgende Mmte an die Versammelten : „ An dem Denkmale auf
dem Krenzberge treten uns die Worte entgegen : „ Den Gefallenen znm
Gedächtnis , den Lebcßden zur Anerkennung , den künftigen Geschlech¬
tern zur Nacheiferung . " Kriege werden nicht geführt , Siege nicht
errungen ohne große Opfer . Die letzten Kriege haben deren nur zu
schwere und schmerzliche gefordert - Den Gefallenen im Stillen unser
erster Trunk ! Während des segensreichen Friedens eines halben Jahr¬
hunderts ist in Preußen die Anerkennung der ruhmreichen Thaten der
Befreiungskriege nie erloschen . Diese Erinnerung hat in den Herzen
der jungen Generation wiedergetönt und sie gehoben , als es galt , von
Neuem zu den Waffen zu greifen ; sie hat die Armee gestählt ;u
neuem Siege ; sie hat die Opferfreudigkeit des Volkes belebt und ge¬
schlagene Wunden sorgsam und liebend gepflegt . So ist jene Mah¬
nung zur Nacheiferung in erhebendster Art in Erfüllung gegangen.
Die Siegessäule verkündet der Mit - und Nachwelt , was Hingebung
und Ausdauer vermögen . In Verbindung mit unfern treuen Ver¬
bündeten im letzten glorreichen Kriege schritten wir von Siegen zu
Siegen , welche Gotte » gnadenreicher Wille uns bescheiden wollte , bis
zur Einigung Deutschlands im neuen Kaiserreiche . So leere ich denn
mein Glas zum Danke dem opferwilligen Volke , zum Danke meinen
hohen Verbündeten und zum Danke für unsere ruhmreiche Armee . "

— Berlin,  3 . Sept . Der Kaiser hat durch a . Ordre den Forts
von Metz und Straßburg die Namen der Feidmarschüllc (Kronprinz,
Prinz Friedrich Karl , Kronprinz von Sachsen , Grafen Moltke und
Roon ) , sowie des Großherzogs von Mecklenburg , Bismarck 's , Man-
teuffel 's , Zastrow ' s , und der kommandirenden Generale beigelegt ; den
Forts bei Düppel -Alsen und Fricdrichsort die Namen Herwarth und
Falkcnstein . Znm Generalobersten der Infanterie ist der Großherzog
von Mecklenburg -Schwerin , zum Generalobersten der Cavallerie Prinz
August von Württemberg ernannt.

— Berlin,  3 . Sept . Der Kronprinz reist heute Abends 10 Uhr
noch Potsdam , von dort zur Inspektion nach Baiern ab.

— Die Ultramoutgncn haben ausgerechnet , daß es spätestens 1874
mit dem deutschen Reiche zu Ende sei ; voll Mitleid setzen sie hinzu:
wenn nur der Kaiser Wilhelm diesen Jammer nicht erlebt!

— In Magdeburg  erkrankten am 29 . Aug . 127 Personen und
starben 73 . Vom 22 . bis 28 . Aug sind 393 Personen gestorben.

— Königsbergi.  Pr -, 28 . Aug . Die Chvleraepidemie ist seit
den letzten Tage » im Steigen begriffen ; die Durchschnittszahl der
Erkrankungsfälle am gestrigen und heutigen Tage beträgt 70.

— Am 26 . v . Mts ., dem sechzigjärigen Gedenktage von Theodor
Körner ' s  Tod , fand an seinem Grabe zu Wöbbelin (zwischen
Schwerin und Ludwigslust ) eine Feier statt , zu welcher sich aus Lud-
wigSlust und Umgegend etwa 150 Personen eingefunden hatten . Kör¬
ners Grab war mit Laubgewinden und Kränzen reich geschmückt.

— Wien,  1 . Sepr . Zn Frohsdorf  ist dem Vernehmen nach
eine niederschlagende Meldung eingetroffen : Der Herzog von Aumale
hat sich außer Stand erklärt , für seine Person die vom Grafen von
Paris Namens des Zweiges Orleans vollzogene Versöhnung , resp.
Abdizirung , zu genehmigen.

Frankreich . Paris,  2 . Sept . Die letzten 250 Millionen
der Kriegsschuld gehen morgen nach Straßburg ab . — Der erste
Zug mit deutschem Krieosgeräthe verließ Verdun am 30 . August ; die
Räumung aber wird wohl nicht vor dem 19 . September vollständig
beendet sein . — Am 4 . Sept . wird zur Feier des Sturzes des Kai¬
serreichs in vielen Werkstätten und Fabriken die Arbeit eingestellt.
Aehnliche Kundgebungen stllcn in der Provinz gemacht werden.

Die „ Liberts " schreibt : „ Der beim Gcncralstab des Kriegsmi¬
nisteriums attachirte Artillerie -Hauptmann Brunet reist heute Abend
in Mission nach Berlin , um sich bannt zu beschäftigen , einen Theil
des Kriegsmaterials zurückzukausen , das Frankreich im Kriege ge¬nommen wurde . "

Amerika . New -Nork,  2 . Sept . Ein Complot, welches eine
große Menge von falschen Eisenbahnactien hergestellt hatte und dieselben
schon verbreiten wollte , ist noch zeitig entdeckt worden . — Die Cholera
ist in äußerst bösartiger Form in Paris ( Tennessee ) , sowie in Millers¬
burg und Standfort ( Kentucky) ausgetreten . Angeblich sind alle von
ihr Befallenen gestorben.
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